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Kreisliga 2

FCA Unterbruck – TSV Nandlstadt Mi. 19.30
FC Moosburg – BC Attaching Mi. 20.00

1. SV Kranzberg 22 45:16 47

2. FC Finsing 22 52:28 46

3. TSV Allershausen 22 45:25 45
4. BC Attaching 22 29:25 36
5. SC Moosen/Vils 22 60:46 32
6. FC Lengdorf 22 49:42 29
7. SC Kirchdorf 22 40:41 28
8. FCA Unterbruck 22 37:39 26
9. SV Eintracht Berglern 22 36:46 26

10. FC Moosburg 22 37:44 26

11. TSV Wartenberg 22 28:42 25
12. TSV Nandlstadt 22 26:47 23

13. FC Moosinning II 22 27:41 22
14. FC Eitting 22 20:49 15

Kreisklasse 4

1. SV Eichenried 21 81:23 54

2. BSG Taufkirchen 20 63:25 44

3. TuS Oberding 20 45:30 37
4. SC Kirchasch 21 40:34 34
5. FC Türkgücü Erding 20 55:35 34
6. FC Forstern 21 37:43 29
7. FC Herzogstadt 20 39:31 29
8. SpVgg Neuching 20 32:35 27
9. DJK Ottenhofen 20 38:57 27

10. TSV Aspis Taufkirchen 21 39:45 23

11. FC Fraunberg 20 34:50 15
12. SpVgg Altenerding II 20 23:57 11

13. FC Hohenpolding 20 17:78 10

FUSSBALL

Landkreis – Vier Spieltage vor
Schluss und inmitten der Engli-
schenWoche steht fürdiemeis-
tenTeams inderKreisliga tabel-
lenmäßig noch einiges auf dem
Spiel. Lengdorf als Sechster hat
nureinPolster vondrei Zählern
aufWartenberg und den ersten
Relegationsrang.
DerFCFinsing istheuteAbend

beim SV Kranzberg zum direk-
tenDuell umRangeins zuGast.
DerSiegerhatbesteAussichten,
als Meister in die Bezirksliga
aufzusteigen. Für FCF-Trainer
Thomas Bonnet ist klar: „In so
einemTopspiel braucht es auch
eine Top-Leistung von uns.
Wennwirallesrausballern,und
zwar in allen Bereichen, dann
können wir auch gewinnen.“
Abwehrchef Dominik Bluhme
fälltverletztaus,dafür istDomi-

nikKeuterzurück.
Der FC Eitting, immer noch

mit Abstand Letzter, ist immer
wieder für Überraschungen gut
und bezwang zuletzt Berglern
und die Torfabrik aus Moosen.
Jetzt geht’s zum FC Lengdorf.
„Dessen körperliche Präsenz
und fußballerische Qualität ha-
ben wir im Hinspiel zu spüren
bekommen“, erinnert FCE-Trai-
ner Björn Kramer. 4:2 hatte der
FCL am 1. April dieses Nachhol-
spiel gewonnen, anschließend
aber in sechs Spielen nur mehr
zwei Remis geholt. Kramer:
„Wir spielenmitdemSelbstver-
trauen der letzten Spiele auf
Sieg.“ Fragezeichen stehen hin-
terEinsätzenvonFabianNeude-
cker, Johannes Lenz und Tho-
masBachmaier.
„Uns helfen nur noch Siege“,

druckstManuelGröber,Spieler-
trainer beim FC Moosinning II,
vor dem Duell mit dem SC
Kirchdorf nicht rum. „Dass wir
Mittwochabend und nicht am
Vatertag spielen, da waren wir
uns mit SCK-Trainer Andreas
Appold schnell einig“, erzählt
Gröber. Das sollte für 90 Minu-
ten der einzige Konsens sein.
Top-Torschütze Christian Koll-
mannsberger und Stefan Flöt-
zingersindwiederimKader.
Der SC Moosen kann sich

nach dem Reinfall mit der 3:5-
Niederlage in Eitting im Gast-
spielbeimTSVAllershausen,ei-
nem der drei Aufstiegsanwär-
ter, prompt rehabilitieren. Zu-
gleichkönnendieVilstalerdem
FC Finsing, den sie im vorletz-
ten Spiel mit dem 2:2-Remis
vom Thron gekippt haben,

Schützenhilfe leisten.
„Derby, Abstiegskampf,

Sechs-Punkte-Spiel, da wird’s
brennenund zur Sache gehen“,
blickt Mario Simak, Spielertrai-
ner des TSV Wartenberg, dem
GastspieldesSVEintrachtBerg-
lern entgegen. „Schade ist, dass
unsere personelle Situationmit
einigenVerletztenundwelchen
mit Fragezeichen alles andere
als optimal ist“, beschreibt Si-
mak die Ausgangslage. Auch er
selbst ist angeschlagen und
weiß nicht, ob es bei ihm geht.
Fünf Kilometer und nur einen
PunktinderTabelletrennendie
beiden Clubs in diesem Bermu-
da-Dreieck der Kreisligamit Eit-
ting.
Bei Berglern schaut es perso-

nell nicht besser aus. „Ichmuss
schauen, dasswirüberhaupt elf

einsatzfähige Spieler zusam-
menbekommen“, drückt Spie-
lertrainer Michael Faltlhauser
ganz gewaltig auf die Euphorie-
und Spaßbremse. Apropos Eu-
phorie: Die ist seit dem Sieg im
Kreis-Pokalfinale und der vor-
angegangenen Erfolgsserie da-
nach mit zwei Niederlagen arg
gedämpft worden. Seit dem Po-
kalspiel istauchfürdenzwölffa-
chen Torschützen Maurice
SteckdieSaisonbeendet.

HELMUT FINDELSBERGER

Finsings Endspiel um den Titel
KREISLIGA FCF beim SV Kranzberg zu Gast – Kellerderby in Wartenberg

DieSpiele,unsere Tipps
Mittwoch,19Uhr
Kranzberg – Finsing 1:2
Lengdorf – Eitting 2:2
Moosinning 2–Kirchdorf 1:0
Donnerstag,15Uhr
Allershausen–Moosen 2:2
Wartenberg –Berglern 1:1

Landkreis – Spitzenreiter SV
Eichenried kann mit einem
Sieg bei der DJK Ottenhofen
vorzeitig aufsteigen. „AmDon-
nerstag können wir den Sack
zumachen und unsere bisheri-
ge Saison mit demMeistertitel
krönen“, so SVE-Co-Trainer
Max Geltl. „Das Spiel werden
wirkeineswegsunterschätzen.
Ottenhofen hat in den vergan-
genenSpielenwichtige Punkte
gegendieRelegationsplätzege-
sammelt und wird auch gegen
uns alles geben, umuns den ei-
nen oder anderen Punkt zu
stehlen. Falls nötig, wollen wir
dieEntscheidungerzwingen.“
Ganz andere Sorgen hat der-

weil das seit fünf Spielen
punktlose Schlusslicht FC Ho-
henpolding im wichtigen
HeimspielgegendenTuSOber-
ding.Derpersonell etwasange-
schlagene Abstiegskandidat
braucht dringend Punkte im
Kampf um die – trotz der Nie-
derlagenserie immer noch in
Reichweite liegenden – Relega-
tionsplätze. „Es geht gegen ein
spielstarkes Oberding. Wir
werden trotz der Ausfälle eine
gute Mannschaft stellen kön-
nen“, sagt FCH-Coach Daniel
Thoma.
Dass der FCH via Relegation

überhaupt noch Chancen auf
den Klassenerhalt hat, liegt
nur daran, dass auch der Vor-
letzte, die SpVgg Altenerding
2, seit fünf Spielen ohne jeden
Zähler dasteht. Nun geht es für
die Mannschaft von Trainer
Matthias Foltin bei der bereits
gesicherten SpVgg Neuching
darum, zu punkten, um zu-
mindest den Relegationsplatz
abzusichern.
Das tabellarisch bedeutungs-

lose Erdinger Stadtderby zwi-
schen Türkgücü Erding und
dem FC Herzogstadt steigt
heute Abend. Beide Mann-
schaften beenden die Saison
imgesichertenMittelfeld. fro

KREISKLASSE

Steigt Eichenrieds
Meisterfeier am

Vatertag?

DieSpiele,unsere Tipps
Mittwoch,18.30Uhr
Türkgücü– FCHerzogstadt 2:1
Donnerstag,14.30Uhr
Neuching–Altenerding II 2:1
Donnerstag,15Uhr
Ottenhofen–Eichenried 1:4
Hohenpolding–Oberding 1:3

Landkreis – Während bei den
Buben bereits die ersten beiden
Runden im Merkur CUP absol-
viertwurdenundauchdieMäd-
chen des FC Lengdorf schon ei-
ne Runde weitergekommen
sind, greifen am morgigen Fei-
ertagnunauchdieMädchender
SpVgg Altenerding ins Gesche-
henein.
Es war geplant, dass mit dem

FC Langengeisling und der
SpVgg Altenerding zwei Mann-
schaften aus dem Landkreis die
heimischen Farben beim Tur-
nier inWessling vertreten. „Wir
habeninderVorrundeunsereE-

Juniorinnen vom Spielbetrieb
zurückgezogen und die verblei-
benden Spielerinnen in andere
Mannschaften verteilt, sodass
wir davon ausgegangen sind,

dass damit auch die Meldung
zum Merkur CUP Makulatur
war“, erklärt D-Juniorinnentrai-
ner Tobias Hunn die Situation.
LetztlichhatmandieTeilnahme

abgesagt, „weil wir leider keine
Mannschaft stellen können“,
war aus Kreisen des FCL zu hö-
ren. Somit spart man sich die
ReisenachWessling,wodieVor-
rundeausgetragenwird.
DieSpVggAltenerdingnimmt

die lange Fahrt jedoch auf sich,
weiß aber, dass man nicht über
die Außenseiterrolle hinaus-
kommt. Trainer Stephan Mü-
ckelsiehtseineMannschaftklar
in dieser Position, da sich das
Team weiterhin im Aufbau be-
findet.Zudemfehlenwegendes
Feiertags einige Spielerinnen.
„Wir wollen uns trotzdem or-

dentlich präsentieren und das
Besteausunsherausholen“,gibt
sich Mückel kämpferisch, wo-
bei für ihn der Spaß bei seinen
Mädchen ganz klar im Vorder-
grundstehensoll.
Mit dem FC Ottobrunn, dem

SV Pullach und dem ESV Penz-
berg warten allerdings sehr an-
spruchsvolle Gegner auf die
Semptstädterinnen, denn alle
drei Teams sind im Mädchen-
fußball deutlich weiter als die
SpVgg. Aus Altenerdinger Sicht
wäre der Sprung in die nächste
RundewohlalsgroßeSensation
zuwerten. anh

AltenerdingsMädchenwollen inWessling überraschen
MERKUR CUP Team von Trainer Stephan Mückel am Feiertag nur Außenseiter

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Altenerding – Fußball satt er-
wartet die Fans am morgigen
Feiertag im Semptsportstadion
Altenerding, denn dort steigt
der große Finaltag des diesjäh-
rigenLipp-Cups. Insgesamtdrei
Endspiele stehen auf dem Pro-
gramm.
Den Auftakt machen um 11

Uhr die D-Juniorinnen. Dabei
kommt es zur Neuauflage des
letztjährigen Finals zwischen
der SpVgg Altenerding und
dem FC Lengdorf. Im Vorjahr

behielten die Veilchen mit ei-
nem 3:0-Erfolg die Oberhand
und sicherten sich neben dem
Pokal auch die Siegprämie in
Höhe von 300 Euro, die von der
Lipp Markenvertriebs-GmbH
zur Verfügung gestellt wird.
Auch diesmal geht Altenerding
leicht favorisiert ins Endspiel.
Die Lengdorfer Mädels zogen
mit einem knappen 1:0-Erfolg
gegen den FC Moosinning ins
Finaleein.
Ab 13.30 Uhr rücken dann die

männlichen D-Junioren in den
Mittelpunkt. Im Finale zwi-
schen dem FC Forstern und
dem FC Schwaig spricht vieles
für die Schwaiger. Die Mann-
schaft von Trainer Stefan Ha-
berl spielt bislang eine überra-
gende Saisonund ist in derAuf-
stiegsrunde zur Bezirksoberli-
ga weiterhin ungeschlagen.
DennochdürftederFCForstern
alles daran setzen, dem Favori-
ten ein Bein zu stellen. Die
Mannschaft von Trainer Benja-

minWall geht zwar als Außen-
seiter ins Rennen, träumt aber
von der großen Überraschung.
Schließlich winkt auch hier ei-
ne attraktive Siegprämie inHö-
hevon200Euro.
DenHöhepunktdes Tages bil-

den schließlich ab 16 Uhr die B-
Junioren. Die SpVgg Altener-
ding erwartet die SG Eitting/
Geisling. Der Lokalrivale über-
zeugtenacheinemglücklichen
Elfmetersieg im Achtelfinale
gegendenSCMoosenmit deut-

lichen Erfolgen und reist mit
viel Selbstvertrauen an. Die
Spielgemeinschaft will zudem
die Finalniederlage aus dem
Vorjahr vergessen machen, als
man sich der SG SV Eichenried
klar mit 0:3 geschlagen geben
musste.
Prämien gibt es auch für die

Halbfinalisten. Die besten Spie-
ler der drei Endspiele gehen
ebenfalls nicht leer aus. Der
Eintritt zuallenSpielen ist frei.

(anh)

Lipp-Cup: Drei Finals am Vatertag in Altenerding

Die Tennisabteilungdes FSV Steinkir-
chen erweitert ihr sportlichesAnge-
bot undgründet eine neueDamen-
mannschaft in derAltersklasseD30.
Trainiertwird dieMannschaft laut
Vereinsangaben vonClaudiaNeu-
maier. Die Rolle derMannschaftsfüh-

rerin übernimmt EileenKehrer, die
als zentraleAnsprechpartnerin den
Spielbetrieb koordiniert. Daniel Bart,
Leiter der Tennisabteilung: „Wir
freuenuns sehr über dieGründung
derDamen-30-Mannschaft. Es ist
schön zu sehen,mitwie viel Begeiste-

rung, Zusammenhalt und Einsatz die
Spielerinnen vonAnfangandabei
sind. Für unsere Tennisabteilung ist
das eine tolle Entwicklung.“Mit
TrikotswurdedieAbteilung vonder
Firma Fielmannausgestattet. Auf
demBild zu sehen sind (v.l.): Christian

Kehrer (Niederlassungsleiter Fiel-
mannErding), BrigitteHeidner, Nina
Unterreitmeier, TanjaHackl, Eileen
Kehrer, Stefanie Pfanzelt, Katharina
Kärtner, KatrinNitz, HeidiMüller-
Nagl, ClaudiaNeumaier undDaniel
Bart. red/VEREIN

FSV Steinkirchen startet mit neuem Damen-30-Team


